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Berlin den 12. Oktober. Des Koͤnigs Mas 
jeftär haben den Geheimen Bergrath Frick zum Die 
rektor der Koͤniglichen Porzellan-Manufaktur und 
den Bergrath Proͤſſel zum Direktor der Koͤnigl. 
Geſundheitsgeſchirr-Manufaktur zu ernennen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Schulzen 
Jahre zu Troͤbitz, im Amte Dobrilugk, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Dem Juſtiz-Kommiſſarius Marcus zu Rathe⸗ 
now iſt zugleich die Prozeß- Praxis bei den Gerich⸗ 
ten des zweiten Jerichower Kreiſes geſtattet worden. 

Se. Excellenz der Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche Ge: 
neralstieutenant, General-Inſpekteur der Kavalle⸗ 
rie, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Bismarck, 

iſt nach Hannover abgereiſt. a 


— . — 


A u si 


Rußland. 
St. Petersburg den 1. Oktober. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer ſind am 6. (18.) Sept. gegen 11 Uhr 
Abends vor Tſchernigow angelangt, und, ohne den 


Reiſewagen zu verlaſſen, ſogleich nach geſchehenem 


Pferdewechſel, in erwuͤnſchtem Wohlſeyn durch die 
Stadt auf dem Wege nach Kiew weiter gereiſt. 
Man meldet aus Kursk: Der daſige Cioil⸗Gou⸗ 
verneur, Wirkliche Staatsrath Paul Demidow, ha⸗ 
be zur Gedaͤchtnißfeier des Geburtstages Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaſſerin eine Summe von 20,000 Rubeln 


zum Beſten der hüͤlfs bedürftigſten armen Familien 
jener Stadt dargebracht. i 

Riga den 1. Oktober. Das Kaiſerliche Dampf⸗ 
ſchiff „Iſchora“, das den Lord Durham mit feiner 
Familie nach Stettin brachte, iſt auf feiner Ruͤck⸗ 
fahrt nach Kronſtadt von einem heftigen Sturm im 
der Oſtſee befallen, und, nachdem ſelbiges einen 
Maſt verloren und bedeutende Havarie erlitten, am 
18. in hieſigen Hafen eingelaufen. — Es iſt eines 
der prachtvollſten Fahrzeuge dieſer Art, die bisher 
erbaut find, — Da das Dampfſchiff durch den ſtar⸗ 
ken Sturm beim Einſegeln in die Bolderaa in die 
Brandungen gerieth, fo ward es nur durch die Thaͤ⸗ 
tigkeit und den Muth der Beſatzung und der entge⸗ 
gengeeilten Lootſen erhalten. ; 

Wilna den 1. Oktoder. Mit dem 25. v. Mts. 
haben an der hieſigen Kaiſerl. mediziniſch⸗chirurgi⸗ 
ſchen Akademie die Lehrkurſe fuͤr Aerzte, Veterinairs 
und Pharmaceuten begonnen. Das proviſoriſche 


»Schul⸗Comité hat diejenigen Perſonen, welche eine 


Lehrerſtelle an genannter Akademie zu erhalten wüne 
ſchen, aufgefordert, ihre Geſuche mit Beifuͤgung 
der Qualifikations⸗Zeugniſſe einzureichen. 
Kdonigreich Polen. 
Warſchau den 7. Oktober. Vorgeſtern fruͤh traf 
der Fürſt Statthalter von ſeiner Reiſe wieder in hie⸗ 
ſiger Hauptſtadt ein. 112 
Der Miniſter Staats ⸗Seeretair des Königreichs 
Polen, Graf Grabowskk, iſt, auf feiner Ruͤckreiſe 
aus den Bädern des Auslandes nach St, Petersburg, 
in hieſiger Hauptſtadt eingetroffen. 
In dieſen Tagen langten der Preußiſche General⸗ 
Konſul Herr von Niederſtetter aus Pultusk, der Se⸗ 


* 


nator Nakwaski aus Malawies, die Generale Schmidt 
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and Pogodin aus Lublin, der General Den aus Za⸗ 
mosc und der Fuͤrſt Woronieckt aus Uſchlew hier au. 
Die General: Direction des landſchaftlichen Kredit⸗ 
Vereins bringt zur offentlichen Keunkniß, daß am 
1. und 2. d. M. in Gegenwart der abgeordneten Mit: 
glieder des Comité's dieſes Vereins und der Pfand⸗ 
brief⸗Eigenthümer die Verloſung derjenigen Pfand⸗ 
briefe ſtattgefunden hat, die aus dem Tilgungs⸗Fonds 
für das laufende Semeſter ausbezahlt werden ſollen. 
Es wurden im Ganzen 2867 Nummern zum Betrag 
n ‚600 Fl. gezogen. 8 
. ee dieſes Herbſtes gehoͤrt, 
daß die Erdbeeren noch einmal Früchte getragen ha⸗ 
benz es wurden ihrer in voriger Woche von den Land⸗ 
leuten ſehr viel hierher zu Markte gebracht. 
Fur an rei ch 
Paris den 4. Oktober. Der Herzog von Or⸗ 
leans iſt in der Nacht vom 2. auf den 3. von Bräfs 
ſel hierher zurückgekehrt; er wohnte geſtern, ſammt 
dem Herzoge von Nemours, der Parade bei, die 
der König auf dem Carouſſelplatze über zwei Regi⸗ 
menter der hieſigen Garniſon abhielt; es waren das 
doſte Linien⸗Infanterie-Regiment und das 3. leichte 
Regiment; dieſes letztere ſoll heute zur Nord⸗Armee 
abgehen. er 
Aus Nauplia wird vom 21. Auguſt gemeldet, daß 
Metaxa, deſſen Entlaſſung der Natlonal⸗Kongreß 
angeordnet hatte, die Rumelioten Griſoti's gewon⸗ 
nen habe, mit ihnen in den Sitzungsſaal des Konz 
greſſes F und hundert Deputixte nach 
ta weggeführt habe. : 
"Die 9 95 Goelette „Petit⸗Paul“ iſt geſtern aus 
Porto, das fie am 25, Sept. verlaſſen hat, mit 23 
Franzöͤſ. Militairs in Havre angekommen; am 25. 
bends hoͤrte die Goelette auf der hohen See eine 
ſtarke Kanonade auf der Linie von Porto. f 
lung von Villa⸗Nova er am 5 von den Migue⸗ 
iſtiſchen Truppen verlaſſen worden. 5 
Bl Bo ER vom 9. Sept, geſchrieben, daß 
die dortige Garniſon Tages zuvor einen. Angriff, 
den ein Haufe von 1500 Arabern auf die Stadt 
machte, ſiegreich zuruͤckgewieſen habe; der Feind vers 
lor bei dem Gefechte 30 Todte und viele Verwun⸗ 
dete. Das Zelt des Anfübrers der Araber, Ibra⸗ 
him, ſiel mit einigen Fahnen, Waffen und muſika⸗ 
liſchen Juſtrumenten in die Hände der Unſrigen, 
1 Ve g ie n 5 
Brüffel den 5. Oktober. Man hat über das 
Perſonale der Generalität Erkundigungen eingezogen, 
und dadurch in Erfahrung gebracht, daß wenig Pa⸗ 
trioten darunter ſind; zwei von ihnen (Gen. ⸗Lieut. 


Oliwier und von Wauthier) werden ſelbſt des Oran⸗ d 


Zieinus bezüchtigt. Erſterer iſt Adjutant des Königs. 
e 5 Vorliebe der herrſchenden 
Meinung für gewiſſe Tagesblätter als Wärmemeſſer 

u betrachten, ſo hat das letzte Abonnentenver⸗ 
zeichniß folgendes Reſultat gegeben: Der Indepen- 
Gant perlies 309 Abpunenten; die Emaneipation 


Die Stel⸗ 
das Verzichtleiſten auf einen Theil feines Gebietes, 


209 blos in Flandern; der Memorfal liegt in den 
letzten Zügen, ſucht einen andern Herrn und Leiter, 
da die Civilliſte keine Zuſchuſſe mehr macht; die Uni- 
on und der Lynx bleiben im Status quo; der Moni- 
teur wird kaum mehr gezaͤhlt; der Belge und der 
Courier Belge ziehen von den Verluſtenigrer Mit— 
brüder und Mitſchweſtern einigen Nutzen, da beide 
von der Leber wegſprechen, und laut den Krieg her⸗ 
bei rufen; am meiſten aber gelingt es dem „Journal 
von Belgien“, weil es blos Berichterſtatter des In⸗ 


und Auslandes iſt und für die Kaltſinnigen, deren 
Zahl mit jedem Tage zunimmt, beſtimmt iſt. : 
Der Belge fagt: Auf die Nachricht, daß die Hol⸗ 


laͤnder die ruͤckgängige Bewegung unferer Truppen 


benutzt haben, um verſchiedene Plünderungen auf 


unſerm Gebiet zu begehen, hat die Regierung von 
Neuem Truppen abgeſandt, um unſern Militaſr-Ra⸗ 
hon zu beſetzen. : S 
Großbritannien. 

London den 5. Oktober. Die Mitglieder des 
Kabinets ſind zu einem Conſeil am 11. d. M. be⸗ 
ſchieden, wo denn, wie man vernimmt, die Zeit der 
Aufloͤſung des Parlaments beſtimmt werden wird. 

Ueber den Stand der Hollaͤndiſch⸗Belgiſchen An⸗ 
gelegenheiten aͤußert ſich der Courier folgender⸗ 
maßen: „Wir erhalten aus ſehr guter Quelle die 
Nachricht, daß ſich drei Mächte der Konferenz der 
Anwendung von Zwangs-Maßregeln gegen den Koͤ⸗ 
nig von Holland widerſetzen. 
Abneigung gegen die Anwendung der Gewalt wird 


angegeben, daß der Koͤnig der Niederlande durch die 
Konzeſſionen, welche er bereits gemacht, Alles ge⸗ 


than, was man von ihm in ſeiner Stellung als un⸗ 
abhaͤngigem Monarchen verlangen koͤnne, als welcher 
er in Uebereinſtimmung mit der allgemeinen Politik 
der Europaͤiſchen Mächte gehandelt habe; daß durch 


durch das Anerkennen der Graͤnzen des neuen Koͤ⸗ 
nigreiches, und Leopold's als deſſen Souverain, ſo 
wie durch die Anerkennung der Neutralitaͤt und Un⸗ 
abhaͤngigkeit Belgiens, der Koͤnig der Niederlande 
Alles gethan habe, was man billigerweiſe von ihm 
fordern koͤnne; und daß die Fragen, welche zwiſchen 
den beiden getrennten Laͤndern noch zu erledigen 
übrig blieben, keine Öffentliche Fragen wären, und 
nicht zur Einmiſchung oder zu Gewalts-Maßregelu 
von Seiten der Konferenz aufforderten, ſondern durch 
gegenſeitige Uebereinkunft zwiſchen den beiden Laͤn⸗ 
dern geordnet werden müßten.’ BR 
Es find Zeitungen aus Rio⸗Janeiro vom 6. 
Auguſt eingegangen, welche eine Veränderung 
es Braſilighiſchen Miniſteriums anzei⸗ 
gen. Ihre Entlaffungen haben eingereicht die Mi⸗ 
niſter der Marine, des Krieges, der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten, der Finanzen, des Innern und der 
Juſtiz. Die Miniſterien der Marine und des Krie⸗ 
ges find interimiſtiſch dem Herrn Vento Varrozo, 
die auswärtigen Angelegenheiten dem Herrn Pedro 


Als Grund dieſer 
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von Aranjo Lima, die Miniſterien der Finanzen und 


des Innern interimiſtiſch dem Grafen von Albu⸗ 
querque und das der Juſtiz dem Herrn Pedro von 
Aranjo Lima interimiſtiſch übertragen worden. Die 
Dekrete dieſer Entlaſſungen und Ernennungen ſind 
ſaͤmmtlich aus dem Palaſte von Rio⸗-Janeiro vom 
3. Auguſt 1832 datirt. EEE ee 
Nachrichten aus Buenos⸗Ayres vom 16. Juli 
zufolge, iſt in der Republik der Vanda Orienkal eine 
Revolution ausgebrochen. 
Zu Chili ſoll die Nachricht eingegangen ſeyn, 
daß die Juwelen des Sonnentempels, welche die 
Eingeborenen bei der Eroberung von Peru vor den 
Spaniern verborgen hatten, vor kurzem in der Naͤhe 
des Cerro de Vasco aufgefunden worden und auf 
480 Millionen Dollars (2) geſchaͤtzt wuͤrden. Ein 


ſolcher Dollar beträgt zwar nur 7 Pence, deſſen⸗ 


ungeachtet aber würde die Summe immer noch un⸗ 

geheuer ſeyn. 

Deutkſchlan d. 

München den 7. Oktober. Das Bayeriſche 
Regierungs⸗Blatt vom 6. Okt, giebt in Deutz 
ſcher und Franzoͤſiſcher Sprache folgende Allerhoͤchſte 
Ratification des am 7. Mai 1832 zu London abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrags über die endliche Berichtigung 
der Griechiſchen Angelegenheiten: 

„Wir Ludwig, von Gottes Gnaden König von 
Bayern ıc, urkunden und fügen aumit zu wiflen: 
Nachdem am 7. laufenden Monats zwiſchen Uns 
und JJ. MM. dem Könige der Franzoſen, dem Koͤ⸗ 
nige der vereinigten Reiche von Großbritanlen und 
Irland und dem Kaiſer aller Reußen, kraft der den 

Hohen kontrahirenden Maͤchten des Londoner Praͤ⸗ 
liminar⸗Vertrags vom 6. Juli 1827 durch die Grie⸗ 
chiſche Nation übertragenen Gewalt, zu endlicher 
Berichtigung der Griechiſchen Angelegenheiten, ver⸗ 
mittelſt der Wahl eines Oberhauptes des neuen 
Staats, eine Uebereinkunft abgeſchloſſen worden: 
So genehmigen, ratifiziren und beſtaͤtigen Wir ſo⸗ 
wohl in eigenem Namen, als in Vormundſchaft Un⸗ 
ſeres annoch minderjährigen, freundlich vielgeliebten 
Sobnes, des Prinzen Friedrich Ludwig Otto von 
Bayern, vorſtehende Uebereinkunft nach allen darin 
enthaltenen Klauſeln und Beſtimmungen, geloben 
ſowohl fuͤr Uns als im Namen Unſeres beſagten 
Sohnes, des Prinzen Friedrich Ludwig Otto, ſolche 
in allen ihren Punkten zu erfüllen und nichts da⸗ 
gegen zu unternehmen. Deſſen zur Urkunde haben 
Wir gegenwärtige Ratſſications⸗Akte unterzeichnet 
und derſelben Unſer Koͤnigliches Siegel beizudrucken 
befohlen. So gegeben zu Neapel am 27. des Mais 

Monats, im Gnadenjahre Eintauſend achthundert 
zweiunddreißig, Unſeres Reiches im ſiebenten. 

i L. S.) Ludwig. Freiherr v. Gieſe.“ 

Daſſelbe Blatt enthalt Nachſtehendes: „Nahe 
dem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt die Griechiſche Krone 


fur Allerhoͤchſtihren zweitgebornen Sohn, den Durch⸗ 


rer und Reichsrath Joſeph Ludwig Grafen von Arz 


lauchtigſten Fuͤrſten und Herrn Friedrich Lud⸗ 
wig Otto, Königlichen Prinzen von Bayern, an⸗ 
genommen, und nach Art. VII. des zu ſolchem Ende 
am 7. Mai l. J. mit den Kronen von Frankreich, 
Großbritanien und Rußland zu London abgeſchloſ⸗ 
fenen Staats⸗Vertrags, in Folge der von dieſen ho⸗ 
hen Maͤchten getroffenen Einleikungen, Se. Koͤnigl. 
Hoheit von ſaͤmmtlichen Europäiſchen Höfen und 
Regierungen in der Eigenſchaft eines Königs von 
Griechenland bereits anerkannt worden, ſo haben 
Se. Königl. Majeſtaͤt zu verordnen geruht, daß 
Hoͤchſtgedachtem Koͤnigl. Prinzen, von dem Tage 
gegenwärtiger Bekanntmachung an, auch in Bayern 
die mit der Wuͤrde und dem Titel Koͤnigliche 
Majeſtät verbundenen Ehren und Auszeichnun⸗ 
gen überall erwieſen werden ſollen; welches andurch 
auf beſondern Allerhoͤchſten Befehl zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und ſchuldigſter Nachachtung bekannt 
gemacht wird. München den 3. Oktober 1832. 
Staats⸗Miniſterium des Koͤnigl. Hauſes und des 
Aeußern. Freiherr v. Giſe. Braun.“ 

Endlich finden ſich im Regierungs-Blatte folgende 


Ernennungen: „Da nach Art. IX, des Londoner 


Vertrages vom 7. Mai d. J. die Volljährigkeit Sr. 
Majeſtaͤt des Königs Otto von Griechenland auf 
den Zeitpunkt des zurückgelegten zwanzigſten 1 
bensjahres, d. h. auf den 1. Juni 1835 feſtgeſetzt 
iſt, während Allerhoͤchſtdeſſelben Minderjaͤhrigkeit 
aber, und big zu erſagtem Zeitpunkte, die Befugniffe 
der oberſten Staats-Gewalt in Griechenland, im 


Namen des Königs durch eine Regentſchaft ausge⸗ 
uͤbt werden ſollen, fo haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 


gemaͤß der Allerhoͤchſtdenſelben als Vater und als 
hohen Mit- Kontrahenten jenes Vertrages, durch 
deſſen Art. X. verliehenen Gewalt, zu außer ordenk⸗ 
lichen Kommiſſarien und Mitgliedern der Griechi⸗ 
ſchenRegentſchaft zu ernennen geruht: „Den taats⸗ 
Rath und Staats-Miniſter außer Dienſt, Kaͤmme⸗ 


8 


manſperg; 2) den Staats- und Reichsrath Pr. 


Georg Ludwig von Maurer; 3) den Königl. Kaͤm⸗ 
merer und General Major Karl Wilhelm von Hei⸗ 
deck, genannt Heidegger, und dieſen dreien Mik⸗ 


gliedern des Negentſchafts-Rathes zu geeigneter 
Aushälfe und Verwendung, fo wie zur Subſtitutihn 
im Falle eintretender Verhinderung des einen unter 
denſelben, noch 4) den Geheimen Legations-Rath 
Ritter Karl von Abel beigegeben, München den 


5. Oktober 1832.“ 


Bt 
Wohlthätig keit. 

Fuͤr die Abgebraunten in Dobrzyea find bei uns 
eingegangen; 1) vom Hrn. Freiherrn v. Seydlitz auf 
Rabcezyn 5 Thlr.; 2) W. R. 3 Thlr. 

Poſen den 16. Oktober 1832. 


Die Zeit, Expedition ohn W. Decke re Comp. 
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Bekanntmachung. 
Die unbekannten Erben des am 21ſten Juli 1829 


hier verſtorbenen Profeſſors Friedrich Büttner 


oder deren Erben oder naͤchſten Verwandten wer⸗ 
den ad Terminum 
den 29 ſten Januar 1833 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Culemaun in uns 
ſerm Inſtruktions⸗Zimmer vorgeladen, um ſich als 
ſolche auszuweiſen und den Nachlaß deſſelben in Em⸗ 
pfang zu nehmen, und zwar mit der Verwarnung, 
daß, wenn ſie ſich vor oder in dem Termine weder 
ſchriftlich oder mündlich melden, ſie zu gewärtigen 
haben, daß der Nachlaß des ꝛc. Buͤttner als ein her⸗ 
renloſes Gut nach F. 481. Tit. 9. Th. 1. des All⸗ 
gemeinen Landrechts dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 
Poſen den 9. März 1832. g 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


i Ediftal = Citation, 

Der Sohn des zu Neudorf, hieſigen Kreiſes, ver⸗ 
ſtorbenen Verwalters Benjamin Grimm, Na⸗ 
mens Friedrich Grimm, hieſelbſt gebürtig, 
welcher ungefaͤhr im Jahre 1796 mit einem Land⸗ 
rathe als Schreiber nach Warſchau von hier abges 
gangen iſt, hat ſeit jener Zeit nichts weiter von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthaltsorte hoͤren laſſen, und 
wird daher mit feinen etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnehmern auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter, 
der Caroline verwittweten Janetzka, 
Grimm, und der Henriette verehel. Halpaus, ge⸗ 

bornen Grimm, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 1öten Juli 1833 Vormittags 
um 10 Uhr 
in unſerm hieſigen Gerichtslokake anberaumten Ter⸗ 
mine perſönlich oder ſchriftlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Im Fall der ze. 
Grimm oder ſeine unbekannten Erben dies unter⸗ 
laſſen, wird derſelbe für todt erklärt und fein hieſi⸗ 
ges Vermoͤgen feinen genannten Schweſtern zuge⸗ 
ſprochen werden. \ 2 
- Groß-Strehliß den ro. September 1832. 
Koͤniglich Preuß. StadtsGeriht Groß: 
Er Strehlitz und Leſchnitz. n 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Mayer Markuſe aus Pofen, 
und die Taubchen, geborne Tiktin zu Breslau, 
haben in dem unter ſich am 22ften dieſes Monats 
gerichtlich errichteten Ehekontrokte, die Gemeins 


ſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 


8 hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. ö 
Goſtyn den 24. Auguſt 1832. ES, 

\ Koͤnigl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 


Ganz vorzüglich ſchoͤne friſche Paſteten 
lich Vormittags bei mir zu haben. 
Poſen den 15. Oktober 1832. 0 
Der Conditor Weidner, 
Bergſtraße No. 111. 


ſind taͤg⸗ 
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Wir haben eſten . 
Gleiwitzer eifernen emaillirten Koch» 
geſchirre und feinen Eifengußroda- 
ren, und verkaufen ſolche bei gleich 
baarer Zahlung, unter Berechnung 
der Unkoſten bis Breslau, zu Huͤt⸗ 


Wenn der Verfaſſer des am Sonntage Abend ab⸗ 
gegebenen Briefes ſich an denjenigen, an welchen 
derſelbe gerichtet geweſen, perſoͤnlich wenden wollte; 
ſo würde er ihn ſehr verpflichten und ſoll ſein Ver⸗ 
trauen dankbar geehrt werden. 


gebornen 


Börse von Berlin. 


. IPreuls. Cour. 
Zins- rin 8 
Den 13. Oetober 1832. la Briefe Gcid. 
Staats - Schuldschene 4 4 94 934 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. 5 | — 103 
Preuss. Engl. Anleihe 1922. » »| 5 — | 103 
Preuss. Engl. Obligat. 180 [4 877 87 
Präm. Scheine d. Seehandlung . | > 523 32 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup « „| A 934 — 
Neum, Intex. Scheine dto 4 922 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 95 — 
Königsberger dito 5 934] 935 
Elbinger dito 2 „3 45 r 944 
Danz. dito v. in T. 2 62 56 — 34 e 
Westpreussische Pfandbriefe 4497] — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 9%| 99 
Ostpreussische dito 4 100% — 
Pommersche dito 4 1053] — 
Kur- und Neumärkische dito | 4 ] 105] — 
Schlesische „dito 4 100 — 
Rückstands-Conp. d. Kur- u. Neumark“ — 56 — 
. Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — 5730 — 
Holl. vollw: Bucaten „ „„ Se iz 2 en 484 — 
Neue RC g — 19 — 
Friedrichsdorrrr . 135 435 
Daene ER" — 4 5 
Posen den 45, October 1832. 
i A 95 — 


2 „ 


Posener Stadt-Obligationen 


